
 
 
 
 

B E S C H L U S S A U S F E R T I G U N G  

 
 
Erhöhung des Zuschusses an den Verein Wirbelwind e.V. 
-Gemeinsamer Antrag der CSU-, FW- und SPD-Stadtratsfraktion- 
 
Beratungsabfolge 
 

Sitzung Datum Beschlussqualität 

Stadtrat 26.07.2018 Entscheidung 

 
 
die CSU- und SPD-Stadtratsfraktionen und die Fraktion der FW stellen gemeinsam folgenden 
Antrag: 

Der jährliche Zuschuss an den Verein Wirbelwind e.V. wird rückwirkend zum 01.01.2018 von 
derzeit 97.000 auf 120.000 Euro p.a. erhöht. 

Begründung: 

Im Jahr 2011 wurde der jährliche Zuschuss der Stadt Ingolstadt an den Verein Wirbelwind e. V. 
durch den Stadtrat unter Anerkennung eines Bedarfs von 100 Beratungsfällen aus dem 
Stadtgebiet auf 97.000 € festgelegt. 

Die Leistungen der Fachberatungsstelle sind vielfältig; sie umfassen die 

• Beratung, psychologische Begleitung und Information von sexueller Gewalt unmittelbar 
oder mittelbar Betroffener, 

• Öffentlichkeitsarbeit zum Thema sexualisierte Gewalt in Form von Vorträgen, 
Ausstellungen und Dauerinformationen, 

• Information, Beratung und Schulung von Institutionen, 
• Prävention von sexualisierter Gewalt. 

Das Beratungsangebot von Wirbelwind e.V. wird nach Ausweis der vorgelegten Jahresberichte 
und des vom Verein erhobenen Datenmaterials seit Jahren kontinuierlich stark nachgefragt und 
das Präventionsangebot gut angenommen. Durch die Veränderung des gesellschaftlichen 
Bewusstseins für sexualisierte Gewalt ist die Stelle mit einer zunehmenden Anzahl von 
Betreuungsfällen konfrontiert. 

Bis zum Jahr 2017 hat sich die Zahl der aus dem Stadtgebiet Ingolstadt stammenden Beratungs- 
und Betreuungsfälle auf gut 150 erhöht. Dies entspricht einer 50-prozentigen Steigerung im 
Vergleich zum Referenzjahr 2011. 

Um die Arbeit der renommierten Fachberatungsstelle entsprechend ihrer gestiegenen 
Beanspruchung zu unterstützen, erkennen die beiden Stadtratsfraktionen der CSU und SPD einen 
erhöhten Zuschussbedarf. 

Nach Ablauf von drei Jahren soll der Zuschussbedarf neu überprüft werden. 

 



 
Beschluss: 
 
Stadtrat vom  26.07.2018 

 
Der Antrag wird weiter behandelt. Vom zuständigen Referat ist eine Vorlage zu erstellen. 
 
 


